
Vom 22 teir August 1774 -

17) 3fn k&gt;er Casselschen Oberneustädt.Angnst Messe, ist auf dem grossen Meßplatz unter der Gallen«
in^dem Gewölbe Nr. 25. beym hiesigen Kaufmann Hrn. Heinrich Ludwig alles ln den billigste»
Preisen zuhaben, ordinaire Bettzwillig zu | | breit, feine.Holländische Bcttzwillige sowohl
blau als roth gestreifte zu Z l V V breit, alle Sorten gestreifte und meiste Bettbarchent zu
i| undZ breit ^ auch feine % breite holländische Bettbarchent, alle Sorten gestreifte Berliner
gedruckte und gewürfelte Franzleinen, feine geköperte und gestreiften Canevas, Cottane und
zjtzcrne geftöpte Bettdecken vor l und 2 Personen, weisst wvllne Bettdecken von aller große, Tafel-
Service ,nit i2 Servietten, ^chiertücher, Cammertücher, Nesseltücher sowohl glatt als gestreifte
*° breite weisst Cottune, Zitz und CottunSorten, veritable MeklenburgerBettfedern, wieauch
Schließ-und Daunen-Federn, und Eyderdaunen, Grislinnen von | bis l breit wo man Tapete»
drauf mahlt, % % % l breit weis Hausmachen Leinwand, gedruckte Stuhlplüsche, neue Desteins
von Peckings Tapeten, nebst baumwollen rothen echten Türckischen und wcisseu Baumwollen-
Strumpfgarn, seine Wohnung ist am Markt neben dem Rathhause.

18) Es ist dem Herrn Landdrosten von Hannstein allhier den 26ten Inly des Abends eine schlich
 te goldene Uhr mit einem emaillen Ziefferblatt, worauf der Name Boye und London stehet, und
über dem Loch, wo dieselbe aufgezogen wird ein Deckel befindlich, abhanden gekommen, und
entweder verlohren, oder die darauf folgende Nacht aus dessen Behausung gestohlen. Wer hier
von auf eine oder die andere Art Nachricht erhalten, oder die Uhr zu Gesicht bekommen sollte,

wird gebührend ersucht, solches dem Hrn. Landdrvsten von Haustein, so bald als möglich kund zn
thun, wofür man ein raisonables Douceur zu erwarten hat. Münden den 2?ten July 1774.

19) Nachdem zum Verkauf der vollständige» Drnckerey, so des verstorbenen Buchführer Phi
lipp Casimir Müllers hinterlassenen Erben zugehöret, anderweiter Terminus auf Montag den 5t.
Septemb. ». c. angesetzet worden; so wird solches zu dem Ende hiermit bekannt gemacht, damit
die Kauflustige sich alsdann vor der Commission Morgens lo Uhr einfinden, ihr Gebott thun und
des weitern gewärtigen können. Worbey zur Nachricht dienet, daß in den, ersteren Termin
670 Fl. Fraukfurther Wahrung auf gedachte Druckerey geborten worden. Marburg den 28ten
Julii 1774. VìS • Comtnijp I. G. waldin. p. F. Ulrich.

20) In Gcfolg Befehls von Hochfürstl. Kriegs- und Domainen-Cammer, sollen Mitwochen den
Ziten dieses Monats, einige hundert Stück der besten Rothwildprethshüute, qröstentherlö von
starken Hirschen, und RechbocksfcUc, dahier auf dem neuen Bau Vor - und Nachmittags durch
eine öffentliche Auction an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Es
wird dahero solches denen Kaufliebhabern hierdurch zur Nachr,cht bekannt gemacht. Cassel
den 8ten August 1774. Viè- Commißonis, ). Schnur,cke. ss. Rehr.

21) Es sollen die vom Amtschnltheissen Mergell zurückgelassene ,ammtliche Effecten, bestehend in
Silber, Zinn, Kupfer, Meßing, Gläserwerk, Tische, Stühlen, Schränke, Bettwcrk und
Linnen Zeug an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Wer nur, hier
von eines oder das andere zu erstehen Lust haben wird, derselbe wolle sich in dem hierzu aufde»
iten Septenrber ». c. anberahmten Termin auf hiesigem Amthause des Morgens um 8 Uhr ern-

finden. Milsnugen den 22ten Iuny 1774. Huhn, Suabedissen. Vig. Commijjionis.
22) Die Kaufleute Hrn. Darten und Möller von Prenss. Minden werden in dieser Messt ein Laager

von allen Sorten'raffinirter Zucker ans ihrer Fabrike anhcro bringen, ihr Gewölbe ist im Meß
hause auf den, ersten Hof Nr. 42. 43. sie recommendiren sich bestcus und versicherenjguke Waa
re und civile Preise.

23) Auf der Obernenstadt in der Fricdrichssirasse in des Hrn. WilkenS Behausung sind beym
Kauf- ,urd Handelsmann Hrn. Walper von allen Sorten Specerey-Farb - und Fettwaareu auch von

verschiedenen Sorten Rauch-Toback, besonders schöne VarinaS, Porto Rrco :c. in denen civilsten

Preisen zu haben.
24) Die Wittwe Schnellen hat ihr Wohnhaus bey den Cassernen zwi fisse,, dem Regiments Tambour

Zimmermann und der Wittwe Silbern gelegen, gegen eine gewisse Summe Geld verkauft, wer
 nun was daran zu fordern hat oder naher Käufer zu seyn vermeynt kan sich Z. R. melden.

Vbbb 2, 2^ Nach-


